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»Gib uns ein hörendes Herz.«
aus dem Alten Testament, nach 1 Kön 3
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Einen schönen Sommer wünschen
Pfarrer Andreas Fischer mit seinem Team
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Am 12. April haben wir mit Vikar Dhinesh den Vorstell-
gottesdienst der Firmlinge gefeiert.
Gott schenkt uns seinen Geist wie einen Wind, der unser 
Leben bewegt, uns stärkt und uns Hoffnung gibt. Auch die 
Firmlinge haben mit ihren Gedanken und Liedern frischen 
Wind in unsere Kirche gebracht.

Vielen Dank für die musikalische Gestaltung an Carmen, 
Kathrin, Katharina, Lena und Nadine sowie den Gesang 
der Firmgruppe mitsamt Eltern.

Viktoria, Kathrin, Katharina, Anna, Katharina, Elina, Lena, 
Stella, Martin, Leon, Jonas, Paul, Thomas, Nikolaus, 

Maximilian und Benjamin

Nach den Osterferien fand mit unseren Jungschar-Kids ein 
Spielenachmittag statt.
Die Kinder hatten viel Spaß beim Spielen und Basteln.
Danach hat der Osterhase für alle Kids Nesterl versteckt,
die zum Glück auch alle gefunden wurden.

In der Fastenzeit starteten wir mit den Kindergarten-
kindern unseren Fastenweg. Jeden Dienstag besuchten 
wir die Kirche und hörten neue Geschichten von Jesus, 
sangen Lieder und bauten Bibelszenen nach. Am Palm-
sonntag gestalteten die Kinder begeistert mit unseren 
Liedern die Messe mit.
Wir freuen uns auf das nächste Projekt in unserer Kirche. 

Liebe Grüße aus dem Kindergarten St. Oswald
Birgit und Carmen

Pastoralplan offiziell in Kraft

Fastenweg
Kindergarten St. Oswald

Vorstellung der Firmlinge
St. Oswald–Möderbrugg

Bowling-Ausflug der
Minis Pusterwald

Spielenachmittag
Jungschar Bretstein

Frischer Wind für unsere Kindergruppen:
Ein Abend voller Spiel, Spaß und Austausch 

Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ist uns ein 
Herzensanliegen. Um für die kommenden Gruppen-
stunden bestens gerüstet zu sein, durften unsere 
Gruppenleiter*innen kürzlich einen besonders 
spannenden Fortbildungsabend erleben.

Gemeinsam mit Herrn Matthias Graf (Fachreferent der 
Diözese) und Thomas Lang (Ministranten- und Jungschar-
seelsorger) verbrachten wir einen spielerischen und 
informativen Abend.

Matthias Graf begeisterte uns mit zahlreichen neuen 
Spielideen und wertvollen Anregungen. Dabei erfuhren wir 
auch, wie wir diese für unsere Kinder besonders 
ansprechend gestalten können. Neben dem praktischen 
Teil kam auch der persönliche Dialog nicht zu kurz.

So nutzten wir die Gelegenheit uns mit anderen Gruppen-
leitern über aktuelle Themen auszutauschen.

Johanna Feßl

Gemeinsam hörten wir das Gleichnis vom Sämann und 
vertieften es mit einem Bodenbild. 

Dabei gingen wir Fragen nach wie: »Können wir auch wie 
gute Erde sein? Können wir Gutes hervorbringen? Sind 
wir offen für Jesus und sein Wort?«

Passend dazu gestalteten die Kinder kleine Glasschalen, 
die sie anschließend mit Erde füllten und mit Kresse 
besäten – ein anschauliches Zeichen dafür, wie aus 
kleinen Samen etwas wachsen kann.

Dank des sonnigen Wetters konnten wir unsere Gruppen-
spiele ins Freie verlegen, was bei den Kindern für große 
Freude sorgte.

Gerlinde Mayerl

Gruppenleiter-
schulung

Kreativnachmittag:
»Da steckt ein Wunder drin«

Kinder gestalten unseren Seelsorgeraum Unser Seelsorgeraum
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Bretstein
Den Palmsonntag feierten die Kindergartenkinder
aus Möderbrugg mit Carina und Birgit sowie ihren Eltern 
und Familien gemeinsam mit zahlreichen Gottes-
dienstbesuchern in der Pfarrkirche Bretstein.

Mit Texten, einem Spiel zum Einzug Jesu in Jerusalem 
und dem Lied »Jesus, ich bau auf dich« stimmten uns 
die Kindergartenkinder auf die Karwoche ein.

Am Karfreitag wurde mit der Wortgottes-Feier dem 
Leiden und Sterben Jesus Christus gedacht. Mit der 
Osterspeisensegnung am Karsamstag und der Scheitel-
weihe ging die Fastenzeit zu Ende.

Am Ostersonntag wurde die Hl. Messe mit Auf-
erstehungsfeier und Taufwassersegnung gefeiert.

Herzlichen Dank an Andrea, Christa, Daniela, Ilse und 
Melanie für die Vorbereitungen zur Osterzeit sowie der 
Chorgemeinschaft und der Familie Lanz für die 
musikalische Begleitung.

Ein herzliches »DANKESCHÖN« an alle,
die zum Gelingen unserer schönen Osterfeierlichkeiten 

beigetragen haben, sowie an Maria Karner für die 
Gestaltung der Osterkerze.

St. Oswald

Pusterwald

Pastoralplan offiziell in Kraft

Am 4. Fastensonntag wurden bei der Hl. Messe die Erst-
kommunionkinder und Firmkandidat*innen vorgestellt.

Die Hl. Erstkommunion feiern Annabell, Hannah, Julian 
und Martina. Das Sakrament der Firmung empfangen 
Janina, Lena, Marie, Mateo, Mattias und Demi aus 
Fohnsdorf.
Pfarrer Andreas Fischer begrüßte die Kinder und Jugend-
lichen samt Familien. Nach der Messe luden die Firmlinge 
zum Fastensuppenessen ein. Das ließen sich zahlreiche 
Gottesdienstbesuchende nicht entgehen und so waren die 
Suppentöpfe schnell leer. Die Fastensuppe haben die 
Jugendlichen selbst zubereitet. Herzlichen Dank an Lisa 
für die Gottesdienstvorbereitung, an Fredi, Lukas, Nadja 
und Sofia für die musikalische Gestaltung sowie an Dani, 
Jasmin und Isi fürs Kochen mit den Firmlingen.

Wenn der Musikverein aufspielt und die Feuerwehr-
kameraden feierlich in die Kirche einziehen, ist es Zeit,
für die ehrenamtlichen Helfern zu beten und zu danken.

Gestaltet wurde der Gottesdienst unter anderem von der 
Feuerwehrjugend. Pfarrer Mag. Andreas Fischer lobte den 
Mut der Floriani-Jünger: »Unsere Einsatzkräfte sind Mut-
Macher und zu Recht nennt man euch ›Floriani-Jünger‹. 
Denn auch der Hl. Floriani ist mutig für seine christlichen 
Überzeugungen eingestanden.«

Sämtliche Einsätze erfordern innere Stärke, professionelle 
Zusammenarbeit, Tapferkeit und Handlungsfähigkeit.

»Mut ist nicht die Abwesenheit von Angst, sondern die 
Fähigkeit, trotz der Angst zu handeln.«

HBI Andreas Fussi lud nach den Schlussworten zum 
traditionellen Florianisonntag ins Rüsthaus ein.

»Eines der ersten Worte, die Kinder sprechen, ist Mama. 
In diesem Wort steckt eine große Welt aus Liebe, Geduld, 
Trost und Glauben. Wir danken Gott für unsere Mütter, 
Großmütter und alle Frauen, die mit Liebe ihre Kinder 
erziehen: Sie tragen, trösten, helfen und beten. Auch jene 
Mütter, die nicht mehr unter uns sind, bleiben immer in 
unseren Herzen – durch ihre Liebe und unser Gebet.«
So hieß Vikar Dhinesh die zahlreichen Gottesdienst-
besucher zum Muttertags-Gottesdienst willkommen. Für 
die Mütter gab es am Ende der schönen Messfeier eine 
gesegnete Kerze und einen Blumengruß. Vielen Dank an 
Familie Lanz, die den Gottesdienst musikalisch umrahmte.

Alle ausführlichen Berichte können Sie 
auf der Website des Pölstaler Pfarr-
verbands lesen – dazu einfach den 
Link aufrufen oder mit der Smartphone-
Kamera den QR-Code scannen:
www.poelstaler-pfarrverband.at

Vorstellung der Firmlinge
und Erstkommunionkinder

Hl. Messe
zu Floriani

Muttertags-
Gottesdienst

Ostern in unserem Seelsorgeraum Bretstein



Pastoralplan offiziell in Kraft

Das diesjährige Florianifest der Freiwilligen Feuerwehr
St. Oswald, gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr 
Möderbrugg, wurde am Sonntag, den 3. Mai 2026, bei 
traumhaftem Wetter im Oswaldistadl gefeiert. Zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher folgten der Einladung und 
erlebten einen festlichen und zugleich geselligen Tag im 
Zeichen der Kameradschaft.

Den würdigen Auftakt bildete die Heilige Messe in der 
Pfarrkirche, zelebriert von Vikar Dhinesh, zu Ehren des 
Heiligen Florian, musikalisch umrahmt von unserem 
Musikverein. In einer feierlichen Atmosphäre wurden
dabei besonders der Einsatz und die Bereitschaft der 
Feuerwehrmitglieder gewürdigt, die sich tagtäglich für die 
Sicherheit der Bevölkerung einsetzen.

Möge der Heilige Florian weiterhin schützend
seine Hand über die Feuerwehren halten und

allen Kameradinnen und Kameraden Gesundheit, 
Zusammenhalt und Zuversicht schenken.

Alle ausführlichen Berichte können Sie 
auf der Website des Pölstaler Pfarr-
verbands lesen – dazu einfach den 
Link aufrufen oder mit der Smartphone-
Kamera den QR-Code scannen:
www.poelstaler-pfarrverband.at

Florianifest der
Freiwilligen Feuerwehr

Hallo
Sonnenschein!

Sonntag, 14. Juni, 10 Uhr: Feldmesse in der 
Freizeitanlage mit Fahrzeugsegnung der Freiwiligen 
Feuerwehr Möderbrugg

Samstag, 4. Juli, 11 Uhr: Gipfelmesse am Rosenkogel 
mit den Bergfreunden St. Oswald–Möderbrugg, 
Abmarsch um 7:30 Uhr vom Dorfplatz 

Sonntag, 5. Juli, 8:30 Uhr: Hl. Messe, anschließend 
»Hallo Sommer« beim Kirchenwirt

Sonntag, 19. Juli, 10 Uhr: Hl. Messe und feierliche 
Einweihung des Musikerheimes St. Oswald–
Möderbrugg mit Tag der offenen Tür

Sonntag, 2. August, 10 Uhr: Patrozinium, 
anschließend Oswaldimarkt im Oswaldistadl

Sonntag, 16. August, 10 Uhr: Hl. Messe beim 
Tenegger mit Segnung der Kapelle »Maria zum guten 
Rat« und Kräutersegnung

Herzliche Einladung zu
unseren besonderen Feiern:

Pastoralplan offiziell in Kraft

Seitens der Pfarre Pusterwald wurde am Ostersonntag 
Mesner Hugo und Hilde Pfeiffenberger recht herzlich zum
80. Geburtstag gratuliert.

Pfarrgemeinderats-Vorständin Anja Poier dankte den 
beiden für ihre jahrzehntelange Tätigkeit in der und rund 
um die Kirche sowie für die Pflege des Friedhofs und der 
Aufbahrungshalle.

Claudia Kogler bedankte sich als stellvertretende Vor-
sitzende im Namen des gesamten Pfarrgemeinderates bei 
der scheidenden Vorsitzenden des Pfarrgemeinderates, 
Elisabeth Poier. Sie hob dabei das Engagement, den Mut, 
den ausgeprägten Gemeinschaftssinn und den Idealismus 
hervor, den Lisi über viele Jahre hinweg in dieser Funktion 
sowie auch als Pfarrgemeinderätin gezeigt hat. Zugleich 
wurde Anja Poier als neue Vorsitzende des 
Pfarrgemeinderates vorgestellt.

Alle ausführlichen Berichte können Sie 
auf der Website des Pölstaler Pfarr-
verbands lesen – dazu einfach den 
Link aufrufen oder mit der Smartphone-
Kamera den QR-Code scannen:
www.poelstaler-pfarrverband.at

Wortgottesdienst der Firmlinge

Vorstellung der Erstkommunionkinder

Floriani

Wechsel im
Pfarrgemeinderatsvorsitz

Pusterwald
80. Geburtstag Mesner Hugo

und Hilde Pfeiffenberger

St. Oswald–Möderbrugg



Der Friedhof ist ein wichtiger Ort des ehrenden 
Gedenkens. Eine Friedhofsordnung soll diesem Anliegen 
dienen. Für die Pfarrfriedhöfe des Seelsorgeraumes 
Pölsental wurde eine neue Friedhofsordnung verfasst und 
von der Ordinariatskanzlei und der Bezirkshaupt-
mannschaft genehmigt.
Die Friedhofsordnung ist die Hausordnung des jeweiligen 
Friedhofs und die Vertragsgrundlage mit jedem Grab-
berechtigten, mit jedem Auftraggeber von Beisetzungen. 
Sie ist von allen auf dem Friedhof Tätigen und jedem 
Besucher des Friedhofs einzuhalten.

Die Friedhofsordnung kann unter folgenden QR-Codes 
abgerufen werden und ist in der jeweiligen Pfarrkanzlei zur 
Einsichtnahme aufgelegt. Ein kostenfreies Exemplar erhält 
man nach Wunsch in der Pfarrkanzlei.

Grabrechtsnachfolge

Angesichts des Umstandes, dass immer mehr auf 
katholischen Friedhöfen bestattete Personen und/oder 
Grabberechtigte nicht der katholischen Kirche angehören, 
wurde im Bereich der Friedhofsordnung die Regelung der 
Nachfolge im Grabrecht an das staatliche Erbrecht 
angeglichen.

Mit der neuen Friedhofsordnung ist es nun möglich, 
seinen Grabrechtsnachfolger im Testament oder direkt bei 
der Friedhofsverwaltung zu nennen. Macht man dies 
nicht, tritt die gesetzliche Erbfolge laut ABGB in Kraft. 

Möchte der gesetzliche Erbe das Grabrecht nicht 
annehmen, gilt die Reihenfolge nach Verwandtschaftsgrad 
laut Friedhofsordnung (diese ist: volljährige Kinder nach 
Alter, volljährige Enkelkinder nach Alter, Eheleute 
(eingetragene Partner), Eltern nach Alter, volljährige 
Geschwister).

Das Grabrecht ist innerhalb von 6 Monaten nach dem Tod 
des Grabberechtigten durch den möglichen Nachfolger 
geltend zu machen.

Zudem kann der Grabberechtigte eine Person als 
zusätzlichen Ansprechpartner für die 
Friedhofsverwaltung namhaft machen. Vor allem im Falle 
des Todes des Grabberechtigten oder seiner dauernden 
Handlungsunfähigkeit soll dieser bei der Ermittlung eines 
Nachfolgers behilflich sein.

Grabungsarbeiten und Beisetzungen 
entsprechend der gesetzlichen Vorgaben:

In der neuen FHO ist explizit geregelt, dass Grabungs-
arbeiten ausschließlich von befugten Unternehmen 
oder Personen durchgeführt werden dürfen. 
Beisetzungen (auch Urnen) dürfen ausschließlich von 
Bestattungen durchgeführt werden.

Neue Friedhofsordnung

Wesentliche Änderungen in
der neuen Friedhofsordnung

Unser Seelsorgeraum
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Öffnungszeiten Pfarrbüro
Seelsorgestelle Möderbrugg:

Jeden Mittwoch von 8:00 bis 12:00 Uhr

Pfarrbüro Möderbrugg: 03571/2268
Pfarrsekretärin Marianne Hasler:

0676/8742 6004
Herr Pfarrer Andreas Fischer:

0676/8742 6286
Pfarrbüro Pöls: 03579/8313

Pfarrbüro Fohnsdorf: 03573/2113

Für alle Pfarren gilt:

Die Wochentagsmessen
(Montag–Freitag,

Früh- oder Abendmesse)
entfallen, wenn an diesem Tag

ein Begränbis stattfindet.

FHO Friedhof 
Bretstein

FHO Friedhof 
Pusterwald

FHO Friedhof 
St. Oswald


